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Während der Sendung „Par Jupiter!“ des Hörfunksender France Inter wurde ein
satirischer Beitrag mit dem Titel „La chanson de Frédéric F...“ ausgestrahlt, im
Rahmen dessen der Sänger ein Lied vortrug, welches er als Reaktion auf die
Entscheidung einer brasilianischen Justizbehörde geschrieben hatte, die einen
Film verboten hatte, in dem Jesus Christus als Homosexueller dargestellt wurde.
Besagtes Lied enthielt Passagen, in denen in teilweise obszöner und grober
Ausdrucksweise die Homosexualität Jesu Christi bekräftigt wurde.

Die Vereinigung Fondation de service politique beantragte beim Conseil d’Et
at (Staatsrat), die Entscheidung des Conseil supérieur de l’audiovisuel
(Rundfunkregulierungsbehörde – CSA) vom 26. Februar 2020, in der dieser die
Einleitung eines Sanktionsverfahrens gegen Radio France gemäß Artikel 48-1 ff.
des Gesetzes vom 30. September 1986 abgelehnt hatte, wegen
Ermessensmissbrauchs aufzuheben.

Der Staatsrat erklärte, es sei Aufgabe des CSA dafür zu sorgen, dass die von
Radio France der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellten Programme gemäß den
Bestimmungen der Artikel 3-1 und 43-11 des Gesetzes vom 30. September 1986
insbesondere zum sozialen Zusammenhalt und zur Bekämpfung von
Diskriminierung beitrügen. Die Behörde habe ferner dafür Sorge zu tragen, dass
der in den verfassungsrechtlichen Bestimmungen der Erklärung der Menschen-
und Bürgerrechte von 1789 verankerte und geschützte sowie in die
Bestimmungen von Artikel 1 des Gesetzes vom 30. September 1986
aufgenommene Grundsatz der Freiheit der Gedanken- und Meinungsäußerung
gewährleistet sei.

Die Sichtung des Aktenmaterials habe ergeben, dass das strittige Lied, welches
diskriminierende Haltungen gegenüber Homosexuellen kritisiert habe und dessen
Inhalt nicht zur Diskriminierung einer bestimmten Personengruppe aufgrund ihrer
Religion aufgefordert habe, im Rahmen eines ausdrücklich satirischen
Sendebeitrags vorgetragen worden sei. Es habe sich bei den Äußerungen, für die
sich der Sänger und Radio France im Übrigen später entschuldigt hätten, um
einen Einzelfall gehandelt, so der Staatsrat. Trotz ihres herabsetzenden
Charakters seien besagte Äußerungen weder als Überschreitung der Grenzen der
Meinungsfreiheit noch – mit Blick auf den landesweiten Hörfunksender – als
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Missachtung des Grundsatzes der Meinungsfreiheit und damit als Verstoß des
Senders gegen seine gesetzliche Verpflichtung, zum sozialen Zusammenhalt und
zur Bekämpfung von Diskriminierung beizutragen, zu werten. Demnach liege kein
Verstoß vor, der es rechtfertige, dass der CSA von seinen in den Artikeln 48-1 ff.
des Gesetzes vom 30. September 1986 verankerten Befugnissen zur Mahnung
oder Sanktionierung des Senders Gebrauch mache.

Die Klage wurde abgewiesen.
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